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Sandseggen-Silbergrasflur, Silbergras-Rotstraußgrasflur

OD GHabitate + Strukturen
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01137

Das Biotop befindet sich auf einem Hang mit SO-Exposition. Auf dem Hang ist die Sandseggen-Silbergrasflur ausgebildet. Hier gibt es etwa 
30 % vegetationslosen, offenen Sandboden. Die Vegetationsdeckung ist am Hangfuß, wo die Silbergras-Rotstraußgrasflur ausgebildet ist, 
deutlich höher und liegt bei ca. 90 %. Wichtige Begleitarten sind Schafgarbe, Kleines Habichtskraut, Kleiner Sauerampfer und Kanadisches 
Berufkraut.
Der Standort ist trocken - mäßig trocken und mesotroph. Bodensubstrat ist Sand.
Im Norden schließt sich ein Nadelwald an. Südlich liegt extensiv genutztes Grünland.
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Agrostis capillaris Corynephorus canescens

Achillea millefolium Anthoxanthum odoratum Carex arenaria Conyza canadensis
Hieracium pilosella Pinus sylvestris Plantago lanceolata Rubus caesius
Rumex acetosella


